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@ Halteklammer fiir eine Zigarettenschachtel und ein Feuerzeug.

@ Die Erfindung betrifft eine Halteklammer flr eine
Zigarettenschachtel und ein Feuerzeug. Erfindungs-
gemi3B weist die Halteklammer (1) eine erste, U-
férmige Klammer (2) als Zigarettenschachtel-Klam-
mer zur formschlissigen, federnden Umfassung der
Schmalseite einer Zigarettenschachtel (11) auf. Wei-
ter weist die Halteklammer (1) eine zweite, U-f6rmi-
ge Klammer (3) als Feuerzeug-Klammer auf, deren
erster U-Schenkel durch die U-Basis (6) der ersten
Klammer (2) gebildet ist und deren zweiter, freier U-
Schenkel (7) dieser U-Basis (6) zur formschlissigen,
federnden Umfassung der Schmalseite eines Feuer-
zeugs (12) gegeniiberliegt, so daB die erste und
zweite Klammer (2 und 3) in etwa einem rechten
Winkel zueinander stehen. Eine solche Halteklammer
ist flr unterschiedliche Formen und Gr&Ben von
Zigarettenschachteln und Feuerzeugen bei sicherem
Halt und bequemer Handhabung verwendbar.
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Die Erfindung betrifft eine Halteklammer flr
eine Zigarettenschachtel und ein Feuerzeug nach
dem Oberbegriff des Anspruchs 1.

Flr das Anzilinden einer Zigarette werden h3u-
fig Feuerzeuge verwendet. Ein GropBteil der auf
dem Markt befindlichen Feuerzeuge, insbesondere
die bekannten Einmal-Feuerzeuge ohne Nachflll-
md&glichkeit, haben eine etwa gleiche, langge-
streckte Form.

Ein bekanntes Problem fiir Raucher besteht
darin, daB ein Feuerzeug oft aus Unachtsamkeit
vergessen oder liegengelassen wird, so daB eine
Zigarette nicht angeziindet werden kann. Auch
wenn die Zigarettenschachtel und das Feuerzeug
getrennt mitgeflihrt werden, ist ein Raucher oft in
seinen Taschen auf der Suche nach dem gegen-
Uber der Zigarettenschachtel kleineren Feuerzeug,
das dann zum Anziinden einer Zigarette nicht so-
fort und bequem zur Verfligung steht.

Zur L8sung dieses Problems sind bereits Hal-
tevorrichtungen bekannt, durch die die Zigaretten-
schachtel und das Feuerzeug miteinander verbun-
den werden:

Bei einem bekannten Zigarettenetui (DE-GM 72 47
508) ist ein Feuerzeug integriert. In einem durch
einen Deckel verschliefbaren Hohlraum kann eine
Zigarettenschachtel untergebracht werden. Diese
L&sung ist teuer und weitgehend unpraktisch, da
die Zigarettenentnahme aus dem Hohlraum des
Zigarettenetuis mit der darin befindlichen Zigaret-
tenschachtel umstindlich ist und eine Zigarette mit
dem groBen Zigarettenetui bzw. dem darin inte-
grierten Feuerzeug unhandlich angeziindet werden
muB. Zudem k&nnen die einfachen und preisgiin-
stigen Einmal-Feuerzeuge nicht verwendet werden.

Eine weiter bekannte Haltevorrichtung flir eine
Zigarettenschachtel und ein Feuerzeug (US-PS 4
852 729) besteht aus einer nach oben offenen Box
mit einer gréBeren, den Abmessungen einer Ziga-
rettenschachtel angepafBten und einer kleineren,
den Abmessungen eines Feuerzeugs angepaBten
Kammer. Die Zigarettenschachtel und das Feuer-
zeug werden hier lediglich von oben her einge-
schoben und sollen offenbar durch einen Form-
schluB gehalten werden. Bei geringen Gr&Benunter-
schieden der Zigarettenschachteln und Feuerzeu-
ge, wie sie bei unterschiedlichen Marken und Ty-
pen auftreten, passen diese entweder nicht in die
Kammern hinein oder fallen aus diesen, beispiels-
weise beim Mitflihren in einer Jackentasche, wie-
der heraus.

Weiter ist als Haltevorrichtung fir eine Zigaret-
tenschachtel und ein Feuerzeug eine Halteklammer
bekannt, die aus einem Ring und einem daran
befestigten Haltebligel besteht. Der Ring dient zur
Aufnahme eines Feuerzeugs, wobei auch hier nur
Feuerzeuge mit angepaBtem Durchmesser hinein-
passen und sicher gehalten werden. Fir andere
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Feuerzeuge ist somit die Haltevorrichtung nicht
verwendbar. Der Haltebligel hat nur sehr kurze
Blgelschenkel mit zur Zigarettenschachtel hin ab-
gewinkelten Stegen, die sich am Schachtelrand of-
fenbar festkrallen sollen. Eine solche Halterung ist,
wenn Uberhaupt, nur sicher m&glich, wenn es sich
um eine stabile Zigarettenbox handelt. Wenn eine
solche Zigarettenbox teilweise bereits geleert ist,
nimmt die Stabilitdt ab, so daB eine sichere Halte-
rung der Zigarettenbox ohnehin nicht gegeben sein
dirfte. Werden zur Verbesserung des Halis die
Haltestege sehr breit dimensioniert, besteht die Ge-
fahr, daB die Zigarettenbox und damit deren Inhalt,
verletzt werden.

Aufgabe der Erfindung ist es demgegeniiber,
eine gattungsgemipfe Halteklammer so weiterzubil-
den, daB diese flir unterschiedliche Formen und
GroBen von Zigarettenschachteln und Feuerzeugen
verwendbar ist und bei sicherem Halt eine beque-
me Handhabung md&glich ist.

Diese Aufgabe wird mit den Merkmalen des
Anspruchs 1 gelost.

Gemi3B Anspruch 1 weist die Halteklammer
eine erste, U-férmige Klammer zur formschlissi-
gen, federnden Umfassung der Schmalseite einer
Zigarettenschachtel auf. Weiter weist die Halte-
klammer eine zweite, U-férmige Klammer als Feu-
erzeugklammer auf, deren erster U-Schenkel durch
die U-Basis der ersten Klammer gebildet ist und
deren zweiter, freier U-Schenkel dieser U-Basis zur
formschlissigen, federnden  Umfassung der
Schmalseite eines Feuerzeugs gegeniberliegt, so
daB die erste und zweite Klammer in einem rech-
ten Winkel zueinander stehen.

Durch die federnden Klammern kdnnen unter-
schiedliche Gr&Ben von Zigarettenschachteln und
insbesondere Feuerzeugen ausgeglichen und ge-
halten werden. Bei entsprechender Dimensionie-
rung der Federkraft ist ein sicherer Halt gegeben.
Eine solche Halteklammer ist preisglinstig herstell-
bar. Flir eine bequeme Benutzung des Feuerzeugs
kann dieses jeweils aus der Klammer einfach her-
ausgenommen und anschlieBend wieder einge-
schoben werden.

Ein zweckmaBiger, konstruktiver Aufbau der
Halteklammer ergibt sich nach Anspruch 2 da-
durch, daB die U-Basis der zweiten Klammer in der
Verldngerung eines U-Schenkels der ersten Klam-
mer liegt. Nach Anspruch 3 sind die Klammerteile,
das heiit die U-Schenkel und die U-Basisteile bei-
der Klammern, als flichige, ebene Platten ausge-
fuhrt, die sich groBflachig an der Zigarettenschach-
tel und am Feuerzeug flir einen festen Halt anle-
gen. Die Klammerteile sollen dabei eine Lingser-
streckung quer zur U-Form bzw. in L3ngsrichtung
zur Zigarettenschachtel oder des Feuerzeugs von 2
bis 6 cm, insbesondere 4 cm, aufweisen.
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Mit den Merkmalen des Anspruchs 4 werden
weitere, vorteilhafte, konkrete Verhiltnisse und Ab-
messungen der Klammerteile angegeben.

Die mit Anspruch 5 beanspruchte Ausflihrungs-
form, bei der jeweils ein U-Schenkel der ersten und
zweiten Klammer schrdg auf den entsprechenden,
anderen U-Schenkel zulduft und gegen eine Feder-
kraft aufbiegbar ist, ergibt eine Halterung, bei der in
der Funktionsstellung die Klammerteile optisch
glinstig in rechten Winkeln zueinanderstehen.

Nach Anspruch 6 kann die Halteklammer ein-
fach und preisglinstig einstlickig aus Kunststoff
hergestellt sein. Es ist jedoch auch mdoglich, die
Halteklammer gemaB Anspruch 7 aus Federblech
mit einer hochwertigen Oberflache herzustellen.

Die U-Schenkel der Klammern k&nnen weitere
Funktionen Ubernehmen und nach Anspruch 8 flr
eine originelle, ansprechende Optik in der Form
von Handen mit gestreckten Fingern ausgeflihrt
sein. Die Klammern k&nnen auch in flacher, ggfs.
reliefartiger Form und Gestalt andere Motive dar-
stellen, wie z.B. Tiere, Pflanzen, Comic-Figuren,
K&pfe bekannter Personen, etc. Die Schenkelfla-
chen k&nnen zudem als Trdger von Werbeaufdruk-
ken verwendet werden.

Anhand einer Zeichnung werden zwei Ausflih-
rungsbeispiele der Erfindung ndher erldutert.

Es zeigen

Fig. 1 eine Draufsicht auf eine erfindungsge-
miBe Halteklammer,

Fig. 2 eine Seitenansicht der Halteklammer
nach Fig. 1,

fig. 3 eine perspektivische Ansicht der Hal-
teklammer mit einer Zigarettenschach-
tel und einem Feuerzeug und

Fig. 4 eine weitere Ausflhrungsform einer

Halteklammer.

In den Fig. 1 bis 3 ist eine erste Ausflihrungs-
form einer Halteklammer 1 dargestellt. Diese Halte-
klammer 1 besteht aus einer ersten, U-férmigen
Klammer 2 als Zigarettenschachtelklammer und ei-
ner zweiten, kleineren, U-f6rmigen Klammer 3 als
Feuerzeugklammer. Ein erster U-Schenkel 4 der
ersten Klammer 2 und die U-Basis 5 der zweiten
Klammer 3 bilden eine erste, ebene Platte.

Die U-Basis 6 der ersten Klammer 2 steht als
zweite, ebene Platte etwa senkrecht zum ersten U-
Schenkel 4 und bildet zugleich den ersten U-
Schenkel der zweiten Klammer 3. Der zweite, freie
U-Schenkel 7 der zweiten Klammer 3 ist schrig auf
die U-Basis 6 der ersten Klammer 2 bzw. den
ersten U-Schenkel der zweiten Klammer zu gerich-
tet und gegen eine Federkraft aufbiegbar (strichliert
eingezeichnete Stellung; Pfeil 8). Der zweite U-
Schenkel 9 der ersten Klammer 2 ist ebenfalls
schrdg auf den ersten U-Schenkel 4 zu gerichtet
und ebenfalls gegen eine Federkraft aufbiegbar
(strichliert eingezeichnete Stellung; Pfeil 10).
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Die Abmessungen der Halteklammer 1 in den
Fig. 1 und 2 entsprechen der bevorzugten Original-
grbBe.

Anhand der Fig. 3 wird die Funktion der Halte-
klammer 1 erldutert: In die Halteklammer 2 wird
eine Zigarettenschachtel 11 mit ihrer Schmalseite
durch Aufbiegen des zweiten U-Schenkels 9 einge-
schoben und durch dessen Federkraft gehalten.

In die zweite Klammer 3 wird ein Feuerzeug 12
ebenfalls mit seiner Schmalseite durch Aufbiegen
des zweiten U-Schenkels 7 eingesteckt und eben-
falls dort durch Federkraft gehalten. Zigaretten-
schachtel 11 und Feuerzeug 12 bilden dadurch
eine Einheit, die, je nach gewlinschter Handha-
bung, auch einfach wieder geldst werden kann. Auf
den AuBenflichen der Klammerteile stehen Fl3-
chen 13 (strichliert eingezeichnet) zur Anbringung
von Werbung zur Verfligung.

In Fig. 4 ist eine zweite Ausflhrungsform einer
Halteklammer 1 dargestellt, die in den technischen
Merkmalen weitgehend mit der ersten Ausflih-
rungsform gleich ist, so daB die gleichen Bezugs-
zeichen wie in den Fig. 1 bis 3 verwendet sind,
jedoch in der Optik anders gestaltet ist. Der erste
und zweite U-Schenkel 4 und 9 der ersten Klam-
mer 2 sowie der zweite U-Schenkel 7 der zweiten
Klammer 3 sind als Hdnde mit gestreckten Fingern
ausgeflinrt. Dadurch entsteht der originelle Ein-
druck, daB die Zigarettenschachtel 11 und das Feu-
erzeug 12 durch anliegende Hande gehalten wer-
den. Unter Benutzung der technischen Klammeran-
ordnung sind eine Vielzahl auch von anderen Moti-
ven moglich, die alle vom Schutz mitumfaBt sein
sollen.

Patentanspriiche

1. Halteklammer fiir eine Zigarettenschachtel und
ein Feuerzeug,

dadurch gekennzeichnet,

daB die Halteklammer (1) eine erste, U-férmige
Klammer (2) als Zigarettenschachtel-Klammer
aufweist, zur formschlissigen, federnden Um-
fassung der Schmalseite einer Zigaretten-
schachtel (11),

daB die Halteklammer (1) eine zweite, U-f&rmi-
ge Klammer (3) als Feuerzeug-Klammer auf-
weist, deren erster U-Schenkel durch die U-
Basis (6) der ersten Klammer (2) gebildet ist
und deren zweiter, freier U-Schenkel (7) dieser
U-Basis (6) zur formschlissigen, federnden
Umfassung der Schmalseite eines Feuerzeugs
(12) gegeniberliegt, so daB die erste und zwei-
te Klammer (2 und 3) in etwa einem rechten
Winkel zueinander stehen.
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Halteklammer nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, daB die U-Basis (5) der zweiten
Klammer (3) in der Verldngerung eines U-
Schenkels (4) der ersten Klammer (2) liegt.

Halteklammer nach Anspruch 1 oder 2, da-
durch gekennzeichnet, daB die Klammerteile
beider Klammern (2 und 3) als fldchige, ebene
Platten, bevorzugt mit einer Ldngserstreckung
quer zur U-Form bzw. in L&ngsrichtung einer
Zigarettenschachtel (11) oder eines Feuer-
zeugs (12) von 2 bis 6 cm, insbesondere 4 cm,
ausgeflhrt sind.

Halteklammer nach einem der Anspriiche 1 bis
3, dadurch gekennzeichnet, daB der zweite,
freie U-Schenkel (7) der zweiten Klammer (3)
in seiner Schenkelldnge etwa der Breite der U-
Basis (6) bevorzugt ca. 2,5 cm der ersten
Klammer (2) entspricht,

daB die Breite der U-Basis (5) der zweiten
Klammer (3) bevorzugt ca. 1,5 mm betrdgt und

daB die Lange der U-Schenkel (4, 9) der ersten
Klammer (2) demgegeniber l3nger, bevorzugt
ca. 4 cm ist.

Halteklammer nach einem der Anspriiche 1 bis
4, dadurch gekennzeichnet, daB der erste U-
Schenkel (4) der ersten Klammer (2) und die
U-Basis (5) der zweiten Klammer (3) eine er-
ste, ebene Platte bilden,

daB die U-Basis (6) der ersten Klammer (2) als
zweite ebene Platte etwa senkrecht zur ersten
Platte steht,

daB der zweite U-Schenkel (9) der ersten
Klammer (2) schrdg auf den ersten U-Schenkel
(4) zulduft und gegen eine Federkraft aufbieg-
bar ist und

daB entsprechend der zweite, freie U-Schenkel
(7) der zweiten Klammer (3) schrdg auf die U-
Basis (6) der ersten Klammer (2) zulduft und
gegen eine Federkraft aufbiegbar ist.

Halteklammer nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Halteklam-
mer (1) einstlickig aus Kunststoff hergestelit
ist.

Halteklammer nach einem der Anspriiche 1 bis
5, dadurch gekennzeichnet, daB die Halteklam-
mer (1) aus Federblech hergestellt ist und die
erste und zweite Klammer (2 und 3) als sepa-
rate, U-fdrmige Klammern ausgefiihrt und die
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U-Basis der ersten Klammer und ein U-Schen-
kel der zweiten Klammer miteinander verbun-
den sind.

Halteklammer nach einem der Anspriiche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daB die U-Schen-
kel (4, 9, 7) der Klammern in der Form von
Hinden mit gestreckten Fingern und/oder als
Werbefldchen (13) ausgebildet sind.



EP 0 534 073 A1

FIG.3




EP 0 534 073 A1

FI1G.4



EPO FORM 1503 03.82 (P0403)

Patentamt

0’) Européiisches b jROPAISCHER RECHERCHENBERICHT Nummer der Anmeldung

EP 92 11 2039

EINSCHLAGIGE DOKUMENTE
Kategori Kennzeichnung des Dokuments mit Angabe, soweit erforderlich, Betrifft KLASSIFIKATION DER
alegorie der maBgeblichen Teile Anspruch | ANMELDUNG (Int. C1.S)
A WO-A-9 112 738 (BOLLINI) 1,6 A24F15/18
* das ganze Dokument *
A EP-A-0 149 721 (LEONE INDUSTRIES INC.)
A FR-A-2 403 755 (SOCIETE AERFLAM)
RECHERCHIERTE
SACHGEBIETE (Int. CL.5)
A24F
F23Q
Der vorliegende Recherchenbericht wurde fiir alle Patentanspriiche erstellt
Recherchenort Abschlufidatum der Recherche Prifer
DEN HAAG 06 JANUAR 1993 RIEGEL R.E.

: von besonderer Bedeutung allein betrachtet

: von besonderer Bedeutung in Verbindung mit einer
anderen Vertffentlichung derselben Kategorie

: technologischer Hintergrund

: nichtschriftliche Offenbarung

: Zwischenliteratur

WO M

KATEGORIE DER GENANNTEN DOKUMENTE

: aus andern Griinden angefilhrtes Dokument

T : der Erfindung zugrunde liegende Theorien oder Grundsitze
E : idlteres Patentdokument, das jedoch erst am oder

nach dem Anmeldedatum verbffentlicht worden ist
D : in der Anmeldung angefiihrtes Dokument
L
&

: Mitglied der gleichen Patentfamilie, tibereinstimmendes

Dokument




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen
	Recherchenbericht

